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Abh. u: Ber. . -
\ C--, 

'DleSpinnenfauna _ ' 
- •. I . . , 

N acbtrag Tetra'rinathidae' 
- ' '\ ' ' 'und MicryphantUlae' '-, 

( I f,' .', \, 

'DIETER MARTIN , .! 

Durch dEm, Wechsel nmßte/iclirileihe 
tätigkeit im Frohburger Gebiet einstellen. • ,,",'" '_ ,,-' '_, 

Die seit dem Erscheinen der,reilelbis X dieser/Arbeit(Abb,.,u, Ber> 
Naturkdl. Mus. "Mauritianum;' Altenbuig 7 (197l'j72) und ,8 (973)) ,­

_noch in 2 ,Nachträgen 
werden, 'die dann die Spinneruauna des "Frohburger Raumes"abschließen. ' 

Einige Fundorte erbrachten; eine Spilinenausbeut!'l und'" 
sollen deshalb kurz werden: ,,' _' " ,',' ','_, 

,_ ND aturdenkmal) "SteinbruchBtreittIJald" (----:- Steinbr'tlCh 1) I 
, ' ND "Steinbruch,am _,;' 
1-, Bei beiden handelt es sich uni seit Jahrzehnt,enstillgelegte, _ Quarz..' 

porphyr-Steinbrüche ,/(Ro,tliegendes), diekesselartig,eingetieft sind_und 
\ daher besondere Bedingungen -(z. B., große ßommei- ' 
, KältestauimWinter) bieten. Es ist -

" Mikrohabitateausgeprägt, das ,arte:nreichen Tier- -_" 
'welt Lebensinöglich'keiten gibt; Hänge;' 
sind ZUm ,größtEm' Teil von ;einerzte:rhlich: dicken _Moosschicht -bedeckt, 
dazwischen .• , An' der "Steilhänge 
wächst Heidekraut: Die Steinbrüche sitidl6cker,niit Kiefern,Trauben­
eichen und Birlten bestockt, so, daß lokal auch ,eIne boeJenbedeckend,e 
.8treuschicht ausgebildetjst. ,'_ -- ,- '_,' _' -I."'", _,', . 

Die {lrfolgte vorWiegend als geologische Natur­
,denkmäler. Die Steinbrüche beherbergen aber au()h,einer,eichhaltige 
Pflanzenwelt (z; B. Bärlapp- und Wintergrünarten) 'und+:. wie ani: 

der Spinnen gezeigt- 'eine 'hochinteressante "Tier\yelt, arlq.eren 
. Erforschung weitergearbeitet sollte. .. . -- ,', , . '-' .... 

,.5 Mauritia'nnm. 
" ,\, 
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ND ;,Erligt" bei Frohburg 

Gut ausgeprägte' Zonationsbiozönosen im Verlandungsbereich ,eines ' 
Waldtei ches. Spinnenfauna dieses Gebietes soll unter synökologischEm 

an andererStelle behandelt 

ND "Hohler Topf" bei Streitwald , 

Wenig anthropogen bis Bruchwald im Rück­
stau eines. kleinen Baches. Die stellenweise bis 100 m breite Bachaue 
wird z. T. durch ziemlich hohe undsteile,mitRotbuchen.bestockte 
Hänge begrenzt. Ziemlich kühler Standort Illit .lange liegenbleibender 
Schneedecke im Frühjahr,z. T. ganzjährig überschwemmt. 

DieNSa "JJ)schejelder Teiche", "Streitwald" und "H intefstockigt" sind' 
im Handbuch. der Naturschutzgebiete.derDDR,Bd. V, unter den 
Nummern N29, N30 undN31 abgehandelt. ,. . 

-Nomenklatorisch richte ich mich nach dem Katalog von PROSZYNSKI 
& STAREGA (1971). In den Ausführungen zur Phänologie der Arten 
werden die Monate in rqmischen Ziffern angegeben., '. . 

Familie: . Araneidae Radnetzspinnen 
. \ 

Araniella displicata (HENTZ, 1847) 
= A; westrtngi (Thor., 1856) 

Die seltene A. displicata wurde' vorwiegend an' Nadelbäumen' ge-
-funden (WIEHLE 1931;STAHLBAuM 1956; BRAUN 1969). , . 

. Aus demFrohburger Gebiet liegt nUr ein subadultes 6' vor, das im XII 
aus trockenen Eichenblättern im Steinbruch 1 geklopft wurde. BRAUN 

,(1969) bezeichnet die Art als photophil-hemihygrophil und thermophil, 
A. displicata ist sommerreif (BRAUN 1969) und von V bis. Anfang VIII 

in adultem Zustand anzutreffen (STAHLBAUM 1956). Den Winter über­
dauert sie als nahezu. erwachsenes Tier; was aUQh durch den vorliegenden' 
Fund bestätigt wird. '; . 

, Fundort: ND ;,Steinbruch Streitwald" 

Araniella opisthographa (KuLOz., 1905) 

Diese in der Literatur seltengenilnnte Art findet man im Frohburger 
Raum häufig, wenn man ihren Biotop kennt: der Sonne frei ausgesetztes 
Gebüsch anWaldrändern und Teichufern .. Sie lebt oft in größeren 

. Populationen eng beieinander. A. opisthographaist photophil (vgL auch 
BRAUN 1969) und evtL euryhygr. ". . '. . .. 

Reife Tiere fand ich· in V und' VI. Im V· wurden auch" Kopulationen 
beobachtet. ,Die Art ist demnach spenochron"frühsommerreif,worauf 

, bereits BRAUN (1969) hinwies .. 
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'Fundorte :,Frohburg, Tannicht, Harzberg . 
, ND "Erligt" 

NSG "Streitwald" 
,NSG "Eschefelder Teiche" 

Atea '(FABR., 1775) 

A. triguttatalebt "auf Laubholz ... an Orte:p.wanmir Lage" und ist' 
1m V und VI :t:eif (WIEHLE 1931). ' ' 

Mir liegen zahlreicheßubadulte TiereausdenWintermonateri.(Xlbis 
III). vor, die aus trockenen Eichenblättern geklopft ·wurden.Weiterhin 
las ich ein Ö' im VI und im V von licht stehenden Eiclien ab. Der 
ökologische :Typ derArt könnte "photöphil-hemiliygrobiont und thermo- '/, 
phil" sein. Im Isind Jungtie're der Gattung Ateaauch 'unter den Aero-
nauten zu finden. " , 
Fundorte : Frohburg, Harzberg " 

, ND Streitwald" 

, (WESTR., 1851) 

Die Erdkreuzspinneisteine weit verbreitete Art,' die' ihre Netze in 
Erdbodennähe ausspannt und 'deshalb selten erbeutet wird. Ichfarid sie' 
an sonnigen Standorten in spärlichem Gras.WIEHLE '(1931) 'nennt sie 
aber a,uch von sumpfigen Orten und aus Wäldern,' "wenn sie ,auch 

nasses, lichtes zu bevorzugen scheint". , ' 
Nach WIEHLE (1931) erstreckt sich die Reifezeit "nahezu über das 

ganze Jahr": CASEMIR (1958) fand Ö'Ö' im IV unci im IV und 
, VI. Mir 'Üegen ausV und Xvor: ' ,.",' " " 

! " Fundorte: ND "Steinbruch Streitwald " , 
, ,Gnandstein, 

I 

Singanitidula G.L. Kocrr,i1845 
. , , ( 

Diese an Ufern der .flüsse und Bäche lebende Art (WI1jJHLE 1931) fing 
ich bisher nur an einem Wehr derWyhra im Streitwald, wo sie vor allem 
hohe pmbelliferen Ihr Ökotyp könntE: "photophil-hygrophil" 
sein. ',,', " , ',' ' 
. ,Reife Ö'Ö'fand ich im VI, n in ,V- VI., Die Art ist wohl,stenochr6n'-
frühsömmerreif. ',' '., ' , ' " " •. , 

Fundort: Streitwald . 
, \ 

Ilypsosinga: sanguinea (C. kKoCH, 1845) 
. " , ,; , , ( . 

'Diese sammelnde ,Art lebt an trockenen Orten in warmer' 
Lage Und bevorzugt Heidekraut (WIEHLE 1931). Mirliygen 'einÖ' aus VI 
und ein' subadultes Ö' aus VIII vor, die im Steinbruch·1' von Heidekraut 
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gekeschert'wurden. Ihr Ökotyp könnte "photophil und 
- thermophil" sein.' 

Reife·Tiere,findetmannach WIEHLE (1931), v9n V....,.VIII. 
Fvndort: ND "Steinbruch Streitwald" . 

\ \, ,', 

Zilla diodia (WALoE:., 1802) 

Z.diodia kommtnachWIEHLE (1931) bespnders in Kiefernwäldern an 
Wegrändern vor. STAHLBAUM fand sie auch in Friedhöfen und 
Gärten. Meine Tiere stammen ,alle aus Heide)crraut und von jungen 
Kiefern im Steinbruch LDie Artdürfte ebenfalls thermophil sein. 
, .. AdulteTiere fand ich in Vund VII, Junge von IX bis IH. Das ent-. 

, spricht den Angaben WIEHLES (1931). 'Die Art ist demnach 
frühsommerreif. ! 

/ . Fundort :ND ,;Steinbruch StreiJiwald" 

Zygiella stroemi (THoR" 1870)· 
• ,- i 

Diese sehr seltene ,Art lebt an Baumstämmen, an denen sie auch ihre 
unauffälligen Netze ausspannt., Ich'fand ein Ö' im I unter loser Baume· 
rinde im überwinternd. 'Nach WIEHLE(1931) kopulieren die 
Tiere dann im Fri,ihjahr(V - VI). Mit dieser Phänologie bildet die Art 
eine Al}snahme inihrer Gattung, da die anderen Zygiella-Arten im Späte 
sommer bzw.Herbstkopulieren (vgl.DuFFEY 1953). 
Fundort: ND . 

Familie: Theridiosomatidae - ZwergkreuzspiIll;en , 

. Theridio8oma gemmo8um KOCH, 1878) 

Von dieser außerordentlich seltenen Art befindet sich eine rela:tiv 
starke Population in einem Erlenbruch bei Streitwald. Die Spinnen 
besiedeln besonders die B,änderkleiner \Vasserlöcher, die sich z. B. in den 

Bäume bilden. Die arttypischenNetze sind 
dann zwischen demWurzelballen,an dem sich augh die Spinne aufhält, 
und einzelnen Grashalme:q. ausgespannt., Die Baumwurzeln bieten wohl. 
Schutz vor Wind und Regen .. 

Außer dem Fund von KUJGER (1960) iInVogtlandist, mir keine 
Meldung der Art aus der DDR bekannt. Mittlerweile konnte ich sie auch 
bei WarenjMüritz nachweisen. _. . . 
. Adulte .ö-ö- und fing ich in V und VI, Jungtiere in I, Kokons 

sammelte ich im.UI; AuchqASEMIR(1954j55) trafrE:jife Exemplare im V 
. an. WIEHLE(1931) nerint IV --;.-VII als Reifezeit. Die und 
cimbrobionte Art ,könnte demnach stenochron-frühsommerreif sein. 
Fundort: ND "H9hler Topf" 
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,Familie: Tetra!inathiduß; ' 
'., " . ,', ...... '.1,:' .. -:,.," .... . 

. \ .", KOCH, ,1870' ,.... ., 

.' T:pinicola 1952;\ 
WIEHLE und scheint Nadelgehölze J'iaÖh BRAUN 
(1969)lebt,siejedoch auch außerhalb desWaldes.c' . ..... . ..... ' .. '. ' 
· .. ·Mir liegt nur ein es: aus dem VII vor,dasan·eineHauswandanflog." 

.WIEHLE (1963) Ilennt bestätigt, 
diesen Zeitraum und. stellt die 'Art zU,d(m 

, Spinnen (BRAUN 1969):.. . 
Fundort': Frohburg, Stadtgebiet ',' i ' 

! 

Familie:' -Zwergspinnen .. 

(Sm., . 

. ·A . ist eine Art der' 
geeigneten Qrten aber auch ,in der Ebi:lIlezu'fiIidenist(BRAUN & " 
LER 1969). ,Sie bewohnt' aie Bodendecke der Wälder, wobei sie eytl.·· 
Nadelwald vorzieht (WIEHLE.1960). 
Sphagriumin.Fichtenwäldern.: \ .' .' " ':, ......... ,:' 
.. Im Frohburger Gebiet wurde sie nur in teilweise.in Wasser wachsenden .', 
Moospolstern· an iIleinein c 

Fichtenforst gesamll}elt; . Sie ist ,nach BRAUN (1961)ung 
RAB:ELER (1969)onibrophil- (hemH-) hygrophil. . / .". 

,BRAUN (1961) vermutet eine Eurychronie, der'l\rt, 
(J,3RAUN&.RABELER 1969) zu, dem Schluß, daßehereirieDiplochronie 
vorliegt. Ich besitzed'd',und aus I,IH, yn, IXundXI,wobeider 

! Schwerpunkt in den Wintermonateniliegt, Dies könnte für eine Diplo­
chronie vom .. sprechen. 
FuIll'lort: Frohburg, Stöckigt ....,',.'.. ...'., '..', ': . 

. ." Oeratinella (0:. ,P. 0.,1871) 

Diese,seltene.Al:t lebt in der 
. (WURLE ",1960):'. W1!NDERLICH (1971) • bezeichnet., siel,tls ömbrobioilt- .• · 
. h:ygrobiont. Y: BRoEN (1962) fand die ArtiIi der Bodenstreu eines8tielc 

W aldes, SCHÄFER (1972) 
Hainbuchen-Knick und ich selbst schließlich im' Moos. eines 'lichten 
Eichen::Kiefern-Bestan1'es' im'"StelnbrrichLDie Art. s9IleintdemriaÖ/h'"': 
doch nicht ganz so sein, wie.WuNDERLICH,annimmk ..•.. 
. Die Phänologie derArt ist' klar Vlllld 
VI als Reifezeit an (WIEHLE 1960; v. BROEN1962; v: BROEN'&MoRITZ 

. 1963; MERRETT 1969; WUNDERLICH '1971; SCHAFE:R'19.i2).Auch' mIr 
" . '\ - -, ,- :' . ", ',- , -'." c-
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li egel! laus deri angegebenen, Mbnaten vor .0., scabro8a ist 
"frühsommerreif. ',,' " : I' 
" Fundort: ND '" ,I ' 

: / . ," , " . 

. I.,' 

, O.cuspidata'bewcihnt' die Bodenstreu an lichten WaldstellElll (WIEHLE 
, 1960). TRETZEL bezeichnet sie als hemiombrobiont-hygrobiont. :. " 

" (1969)betonen ein, Lichtbediirfiiis derArt, welches" '. 
, jedoch bei meinen, ',Funden nicht deutlich wird. Die, meisten Tiere fand ' 

ich' in den ,Erlenb'rücJülll, '\Vü sie sich inder LaubstreU: unter Erlengebüsch i 

u,nd imM<;>b,s an.Gral?enrändem aufhielten: ' :" ,,:: '. ' - ' 
Die Phänologie der Art bleibt unklar. WIEHLE(1960) 'beschreibt eine 

,sehr v.BRoEN & MORITZ (1963) stellen die Art 
, -:- wie (1954)',' zum: MERRETT (J969)' 

'"" fanda\3'vonII bis VII; o-O'im BRAUN 
, mir ,vorliegende!). O'Ö' 
'aus I und V" die' I; III und X. ' , , 

'" ,'/ 
',' 

.....-: \" " 

11.1 

Oor,nicularia vigilax (BL()Kw:, 1853) 

itir Raum bislang/nur als, Aeronaut ,gefanger;te Art 
auf feuchten Wief\eni, auch Salzwiesen und Mo'oren(WIEHLE .196,0; 

, :HERZ?G Sie scheint'nach den bisherigen Kenntnissen . 
zu sein: WiEHLE ,(1960) O'Ö' 'nur im Frühjahr; TRETZEL (1!;)54)IV -V, 

BROEN & MORITk (1965)0'0' IV- VIII,HERZOG lV-VII,)' 
MERRETT; (1969) IV -,-V, SCHAEFER &1 V ---'VIII. " 

Meine Tierestam:IIHin aber ausschließlich aus dem Herbst (0'0' lInd 
'". . . ," '/ ",... '. . . '. 

X:-XI)"wö sie am Fadenfloß segelten;" -
, " ," " \," ". 

Ftmdort:Frbhburg , .', , , 
',' ,.:'" 'i,J·' " , 

" Ich siebte nassem dunklenBachtal im Fichtenforst 
, mit 2 O'Ö' DiplocephaluS latifroris (Obr.) ein 

, mit latifrons ist, dem ,aber 
'der fehlt. ,Es entspricht dem vonWIE,HLE 

(1960) erwähhtehLophocarenurri/rfllaciosumBERTKAu', 1883, das 
, 'hier!riit, ,als seltene morphologische ''i\.hweichung (evtl. dimorphes 0'" 

vg1.0edothor,axtuberosU8 - gibbo8U8 )vonlatifrons betrachten möchte. ' 
,\ ' " , , 

" c ,", ',,' 
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Dismodicus bifrons (BLcKw., 1841) 
r- ' ,I • 

. Vcm dieser nach WIEHLE (1960) und v; BROEN Si MORITz !(1964)' auf 
· Gebüsch und den unteren Zweigen, von Fichten JebendenArt kescherte 

ich einc3'und ein <f aus der Großseggenzone im Verlandungsbereich eines 
· Waldteiches. . . 

, Als Reifezeit wird von den genanriten' Autoren V und VI angegeben. 
Meine Tiere stammen aus IV und V: Die Art ist demnach stenochron-
frühjahrsreif: :.. ' 

. Fundort:· Frohburg, ND "Erligt" 

Entelecara congenera(O. P. C., 1879) 

,Ein c3' / dieser wohla:n Nadelholz gel;mndenen Art (WIEHLE 196'0; 
BRAUN&'RABELER 1969) klopfte ich im V von jungen Kiefern, Nach 
BRAUN & ,RABELER (1969) ist E. congenera (hemi-) hygrophil und breit, 
sommerreif (c3'c3' V'- VIII). 

· : Fundort : ND "Steinbruch Streitwald" 

,', .Entelecarameticulosa Sirri. sw/,. Diploceplialuspicinus' (BLCKW.)· 

. Bei der Bestimmung von Diplocephalus picinus-c3'c3' mit der Micry­
von WURLE gelallgtman ohne Schwierig­

keiten ebenso. ,gut zu E. meticulosa,die WIEHLE nur im c3'beschreibt 
/ . und als:Außenseiter in der Gattung Entelecara betrachtet, Ich halte 

beide Arten für identisch. ( , . ' 
Das geht· aus einem Vergleich der AbbildungenWIiIELES hervor 

(Abb. 673 und 956, 668 und 955, 674uhd 959 sowie besonaersder 
bildungen der Taster-Tibien 675 und 960) .. Außerdem stimmen alle 
wesentlichen, für, meticulosa gema9hten Angaben gut mit ,denen für 
picinus überein(vgl. folgende Tabelle) ,! . 

GesamtIänge 
Metatarsus IV 
Becherhaar auf 
Meta tiusus. I 
Tibialborsten 
deren Stellung, 

auf I und II 
auf IV 

Entelecara 
me(iculosa 

1,5mm 
ohne Becherhaar 

etwa 0,40 
kü.rzer als d 

'etwa 0,18 
0,30 

\ 

Diplocephalu8 
picinus 

mm 
ohne Becherhaar 

0,40-0,47 
d/4 

0,20-0,24 
0,40' 
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>Diese sellr seltene im Moos, auf Heidekraut bzw. auch auf 
in lichteii, i 

relativtro9kenen . Biotopen (Steinbruch!l, Waldrand). WIEHLE (1969) 
gibt Ich, fin:g ein Ö' im J.CI, 

imIX,E)in;weiteres aberim IV; .r . . 

Fund()rte: ND "Ei'ligt" . _ . 
'ND "Steinbruch 

. v (O.P.p., 
.. '" , .:./. . . ..' ,'. . ":. 

:. ,G: latebricola:lebt .im Moos' und Heidekraut lichter Wälder (HIEBSOH . 
1972)·' rind-,wird 1118'. hemi6nibrophil-hemihygrophil . ' (TRETZEL·· ! ' •.. 

1952). Auqh mir liegen 'ei:riige Frinde aus.h I11bschattigen, mäßig feuchten !. 
'. Eiotopenvor. Einengroßen Teil meines Materials sammelte ich .aber, 
'inemem .' Fichtenwald.-Auch-v. ,BRoEN 

& RABELER(1969) nennen nl:J-sseBiotope. . 
Die Art v. BIioEN& MORITZ(1963),BRAUN 

!,:& eurychron-80mmerreif vom. Pachygnatha-clercki-TYp. 
Mir' liegeri Ö'Ö'von VII, X uildXI aus r'I, III, IX und XI vor. 

GASEl\P:R (1958) 'fandÖ' 2S in 'IV:--VlI ,und in:. I, IV - VII rinS!, X. 
G:Zatepricolahat als() eine sehr ausg'edehnteReifezeit, die evtL der von 
G.' vivum gleicht., ." .! ,. '. 

Fundorte:. ND ,;Steinbruch 'Streitwald" , 
. .: ND "Steinbruch 'am 

" 'Frop,hurg; . . '. 

", ,\ 

. .!'., (O;P.O., 1875)' 
" ' ••••• e • .',-. • _, • "I.>. ' .:-,.' . "', 

, Diese. große Feuchtigkeit (WIEHLE 1960). Ich fand·' 
I sie im Moos im Steinbruch 1( ',' .... i' ...' 

: ... 11;11' : Typ rist· eine' wenig-ausgeprägte Diplochronie Ivom., 
1954; BOHAEFER 'l972),d.ie beiun­

genügenden .lfangzahlen als kann. Mir .... 
"':'.liegen aus demVlvor." . ", . 

" .. ' " - "', ,.:. • . -': ' I-I 

FUndort :ND';;Steinbrrich StreitwaJd':' 
" " .' '. " .:" '. ", ". 

, , _I 

···.Metopobactrus·prominul:us (O.P,O., 1872). , • 

, ,·,M.prominulus. iniMoos wenig ge­
.' funden (WIEBLE 1960). Ich siebte ein ö: i1p :v und ein im 

, , .' ' im 1 sowie .alls der Bodellstreu !Eichenschonuüg .. 
, y. &l\fORITZ melden: sie ,aus eineI11,Kahlschla;g! (1964: .Ö' im VI) " 
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Abb. 1. ",//,,', 
,', ,l:" \" , 

.-'.-J 

, "/ \,,, ' . . .'. ", ".'.' ." ;' " 

Hierbei handelt 'es/ sich um einen sehrbemerkens\v'erteriFuild; da 
trifrons bislang "nur in KÜstenn,äh"egefundEm"wurde(WIEHLE1969,; 

.SCHAEFER 1972; MORITZ 197:l).megut mit l derAbqildu;rigHoLMS:(1945) 
übereinstimmende Vulva \ (Abb.' l)beweifjt eiD,deutigdiE) Zllgehörigkeit' 

,zu dieser, Art,die d8rmit erstmfj,lig 
,Mittlerweile fand icnsie .. auch in 

O 'f d M .'" ' "-.;:. ::" '" stu er er ürltz" .,,' . ' .' ',':: . ; .'"'' 
H:J;EBSC)H (1962) zeigte, (daß auch 

pat,,!la Sim: oder Enoplognatha maritima Sjm:ullterbestimmt!:inökolo­
gischenBedingungen (z. B. Salzgehalt 
Für das Vorkommen vonM.trijronß U;,: 

, 'I 
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die,hohe,Luftfeuchte ausschlaggebend sein. Allerdings wäre auch denk-, 

, -
bar, 9.aß das gefundene Eillzeltier ein Aeronaut ist. \ 

I NI} "Hohler Tope . , I I, ' 

, . 

/ '<.\< " (WIDER,. 1834) I ; I , .. 

I _>;' __ 1, ,.' ,'" _ _' '.'.," < : . .' ': ' , . 

\ . 
) 

-. .. . , 

Diese bewohnt·· Moospolster 1960) . 
. ,und ist nachTRETzEL(1952) hylobiont-.hemihygr9p'liil.· 
. . Ich' fand: sieiril Moos in der Bodenstreu sowohl in; lichten, 
mäßig als auch an dunklen, 
sehr missen Stellen im Fichtenforst. , -
: Tiuh:zELI (1954)und;v::i3RoEN'& MORlTZ (1963) stellen die Art zum. 

.'·phänologischen ',Pirata-latitims-Typ,' BRAUN & RABELER (1969) bezeich"' 
.... { als Micrargits-herbigradus-Typ mit/Haupt­

kopulationszeit ... 
Mir liegen<3'<3' aus III; IV I;-::-III,:VIII-X vor. 

Fundorte: ND ,;SteiJibruch Stteitwald" . . '. .' "','" " . 
. ",- ,ND "Steinl:mlch 

StÖckigt ." j .' . 
:. - . '1' '. . .' :'. \ • . • / . 

'. . Micrarg,'lis subaequalis (WESTR., 1851) = Nothocyba s. . 

, :.Ji: auf'freien Kahlschlägen, Felderri, . 
. "WIEHLE1960),:cind 1969); Ich fand ein 

.\ ' im VlIIim AnspÜlichteines Teiches. ,I \ 

' •. TRETZEL .(i95'.1:)reclinet die Art (sub Lophomma' laudatum) zu den . 
Arten (VI:::-V:II). Die' gle}che Reifezeit geben auch V;BRO;E;N 

" ;kMoRITZ (1965)an.:Tr()tzdem gibt es noch inder Phäno- ' 

':\- ." 

'.' 1960; L9cKET & J\1rLLIDGE 1953).' ' .. '. . . 
. Fu,ndprt: . NSG "E,schEifelder'Teiche" , \ 

;', '........'" 1{oti08cppus .. sarcinafus (p.P.C., 1872)' .' .,', . 

\. NachWI:EHL1TI;(1960) ist>die Feuchtigkeit gebunden lInd von 
· .HEn;bstbisFrühjahr r(jif. M;ORITZ (1963) fanden (MimII" 
". und in IV llnd Vl. MirJiegen 1<3' unp, 1 aus dem II. vor 
" \wieseiani Inder Dübener Heide (Mil:rrn ,1976) 
· . fand ich sarcinatus außerdem sehr zahlreich im 'X; . . '.. . 

Vielleicht habenWir esbeidieserhygrobi.onten(? )-photophilen.Art 
I mit nach' 

(W54)z'\l.tun.;,· .,........ ._' _ 
Fundort: Frohburg,ND "Erligt" 

. ,'. :' , , , , ., .. r . . ,: . I .,: . i . , 

'. IUSCUB 

· '<3'<3': IV, VI, VIII" .... .' . 
V, .;... j ,,,' 

\ . 

\, 

.\ 

. , 



'/ 

Fundorte; Fmhburg, NSG "Eschefelder Teiche" 
. ND ,;Hohler Topf" ., 

Oedothorax. retusus (WESTR., 1851,) 
cM: II, .IV, V,XI 

II, IV, V, VI 
: Ftohburg, Stadtpark . 

. I NSG "Eschefelder Teiche" 
ND "Hohler Topf" 

,Ö'edothorax tuberos1ls (BLCKW:, 1841) 
, mit der dimorphen Ö'-Form gibbosus (BLCKW., 1841) 

tuberosus-Ö'Ö': III, IV 
gibbosus-Ö'Ö': IV, V, X 

I, III, IV, V ! 
Fundorte: . Frohburg, Stadtpark' . 

NSG "EschefelderTeiche" 
ND "Erligt" ., 
ND ;,Rohrwiesen" bei Greifenhain 

Ökologie der einheimischen Oedothorax-Arten) 

Eine ',ökologische Differenzierung der .. einheimischen Oedothorax­
Arten ist nach· den Kenntnissen ihrer Biotopansprüche , 
kaum durchführbar. Hierbei spielen sicherlich auch die .schwiedgkeiten 

'. in der Rolle, da durch mögliche Fehldetermination 
.' ökologische. Unterschiede zwischen . den. Arten' verwischt I werden. 
schwerend kommt ,hinzu" daß die Oedothorax"Arten wohl alle zu den 
eifrigsten Aeronauten gehören und dann auch einmal in weniger typische 
oder gar pessimale Biotope verschlagen werden. . 

Um die Vörzugsbiotope verdeutlichen zu können, stellte .ich für jede 
Art ,ein "Ökogramm" auf, in dem Einzelfund na9h Belichtungs­

, llnd ,Bodenfeuchtigkeitsverhältnissen am Fundort Da­
bei konnten Il:ur eigene Funde berücksichtigt werden. Das Ergebnis zeigt 
Abb.2. '.' . , 

Auf Grund der teilweise zu geringen Fundzahlen lassen sich natürlich 
. noch keine gesicherten Aussagen treffen, wohl ab,er zeichnen sich 
Tendenzen ab, die auf eine wenn auch nur schwach ausgeprägte, 

-sich vielleicht erst entwickelnde- 'ökologische Isolationder Arten 
deuten., ' '. .. . ' , 

Der Optimalbereich aller Arten liegt in offenen, nassen bis :feuchten 
Biotopen. Von hier aus strahlen-sie. in artspezifisch unterschiedliche 
Richtungen aus. . . .' . 
agrcstis zeigt eine enge Bindu:t;lg an hohe Feuchtigkeit, ist jedoch 

i,iber den Lichtverhältnissen am tolerantesten. Er 
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weise die Ufer von Flüssen und Bäche:n, seltener stehender Gewässer 
und wurde sowohl am frei belichteten, Wiesehufer als auch ainBach 

· Fichtenforst gefunden.· 
apicatus strahlt aus den fellchtenintrockenereundhalbschattige Biotope 

aus. Er meidefdabei dunkle Wälder, ist aber noch auf trockenem Sand- . 
· boden in Gewii,ssernähe anzutreffen. Seine Vorzugsbiotopesipd ufer- : 
nahe Wiesen, Felder und Gebüsche. . 

\ , ' " ' 

juscus ist relativ streng an lichte, nasse bis feuchte Biotope gebunden, 
. von wo aus er nur wenig inhalbschattige, stets aber. sehr feuchte 

· Standorte übergeht; . Er meidet aber . auch die ausgesprochen nassen 
Fundstellenvon retusus, wasauch GA.SEMiR (1962) aufgefallen war. 

retus1lS kommt vorwiegend in lichten .. bis. halbschattigen, stets.· jedoch 
missen Biotopen vor. Nur an ·'schattigen Stellen mit .hoher Luft­
feuchtigkeit ist er auch bei etwas geringerer Bodenfeuchte anzu­
treffen. Relativ häufig wurde er in triefend nassen Substraten, wie 
Sphagnen, . Uferanspülicht sowie teilweise im Wasser liegendem, 
faulendem Heu gefangen. Seine Vorzugs biotope sind Teichufer ·l1nd 
ufernahe·Sumpfwiesen bzw. Moore. Ich konnte ihn auch· auf SalZ-
wiesen an·der Ostseeküste bei Zierownachweisen. ' 

tuberosus (+ ist streng an nasse, offene bis- halbschattigeBio­
tope gebunden und strahlt nur wenig aus. ist die 
Verlandungszone windgeschützter Teiche (z. B. größerer Walde 
teiche), die noch genügend frei belichtetwerderi. Hier besiedelter 
sowQhl das Röhricht (oft in trockenen, vorjährigen Typha-Halmen) als, 

ßuch die Seggenzo.ne bis ins Erlengebüsch. Selteiler fand ich ihn auch. 
im Sphagnum licht bebuschter Moore. 

Auch phänologisch läßt sich keine eindeutige Differerlzierung der 
Arten vornehmen. Mein Material ist wohlllochzu gering. Allemir vor­
liegenden Oedothorax-Funde sind 
gesteIlt. . . I . 

Pelecopsis radicicola (L: KOCH, 1872) . 

P. radicicola lebt ünMoos ,an feuchten, lichten Orten (WIEHLE1960; 
HERZOG 1965) und ist nach TRETZEL (1952)hemiombrophil-hemihygro- .. 
biont .. Auch. ich fand die Art ausschließlich in· mäßig feuchtem·.Moos 
in deil Steinbrüchen. v. BROEN & MORITZ (1963) bezeichnen die Art als 
stenochron; während sie TRETZEL (1954) zum Pirata-latitans-Typ rech­
net. Dem letzteren ,entsprechen auch meine Funde: 66 V --; YI, H, 
IV- VII, IX-XI. . . 
Fundorte: ND "Steinbruch Streitwald" 

ND "SteiiIbrucham Euhmberg" 

\ . 
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Die Phänologie ist klar: stenochron-frühsommerreif(TRETzEL 1954; 
v. BROEN, & MORITZ 1963; 1965,; SCHAEFER 1971). Dem entsprechen, 
auch, meine Funde: crcr V-':""VI, 
Fundorte: ND "Erligt" ' .. ," ' " " , 

ND "Steinbruch Streitwald" 
, ,., 

Anmerkung' ",' ,'" ", .., " 
Mir liegt das Vulva-Präparat eines von Pocadicriemis pumilavor, in 
dessen ,Einführungsgängen ein abgebrochener Embolus' steckt (vgL 

,WIEHLE 1967). Dadurch ist es möglich, den komplizierten Verlau,fdes 
EinfQhrungsgariges zu verfolgen. Während WIEHLE(1960) die "xcför­
mige Figur"nicht"als Einführu:qgsgang ... ansehen kann", zeigt Abb. 4 

, deutlich, daß sie von der ersten Schlinge des Ganges gebildet wird. 

I 

Abb. ,4. Pocadicnemis pumila (BLOKW.)' 
Vulva mit steckengebliebenem Embolus 

'Tigellinus 1869) 

selten ,scheint trockenes, unbedecktes Gelände' I 

zu bewohnen (WIEHLE 1960), wurde aber\auchan feuchten Orten ge" ' 
funden. BRA1JN (1969) bezeichnet sie als mesök, photophil (?), wahr­
scheinlichaber ,thermophil. Midiegen relativ zahlreicl).e Tiere aus dem 
Steinbruch 1 vor, wo sie vorwiegend von locker fltehendem Gras ge-
keschert wurden. ", \', " ". ',", 

T. furcillatu8 ist stenochron-sommerreif(WIEHLE1960; BRAUN 1969,; 
MORITZ 1973). Meine Funde entsprechen den AngabeJ? inder Literatur: 
crcr V- VI, VI--':' VII. 
Fundort: ,ND "Steinbruch Streitwald" 
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, Trachynella nudipalpis(WEsTR.",1851)' 

,T. nudipalpis verlangt starke Feuchtigkeit und lebt in Torfmoos, im 
Anspülicht von FlÜssen urid in (WIEHLE 1960). Ich fing 
die Art auf einer Sumpfwiese am Waldrand und im Erlengebüsch der 
Verlandungszoneeines Waldteiches. ,Sie ist llf1ch BRAUN & RABELER 
(1969) hygrobiont. Wahrscheinlich bevorzugt sie auch lichtere Biotope. 
. die Phänologie der Art herrscht noch ziemliche Unklarheit. 
Während TRETzEL(1954) sie als stenochron-sommerreif bezeichnet, 
finden v. BROEN& MORITZ (1963) eine, Diplochronie vomCoelotes­
inermis-Typ.Dem entsprechen auchllleine Funde: Ö'Ö' II, X, Ir --: III: 
Fundorte: Frohburg,Stadtpark 
! " ND ,;Erligt" " 

'TrematOcephalus (WIDER; 1834) 
\ '-, - " 

Diese Art lebt aufBäumen, wobei licht stehende Eichen und Erlen 
, (WIEHLE 1960),/aber, at;lch Birk:en(HöREGoTT 1958) bewohnt werden. 
Ich klopfte die leicht kenntliche Art in größerer Anzahl vorwiegend von 
jungen, Traubeneichen., Wahrscheinlich ist sie hemihygrophil-hemi-
ombrobiont. ' ' 

Nach WIEHLE (1960) ist die Art von V bis VI reif. Mir liegen cfÖ' aus 
IV,---'VIIund vor. SubadulteTiereklopfte ich von X 
bis V'vori den Bäumen.T. cristatus iststenochron-sommerreif. ' 
FunQ.orte: Frohbllrg, Tannicht . 

'ND"Erligt" ..' . 
ND, ,Steinbruch Streitwald " 

, ND ',;Steinbtuch am Eulenberg" 
NSq "Streitwald" ' , 

affinis KULCZ., "1894 

Von aus dem I, 
das aus der I:aubstreu eines Felsenhanges gesü!bt wurde. WIEHLE (1960), 
der keinen Fundort in der DDR nennt, bezeichnet die Art als photophil-
xerobiont und gibt als Reifezeit V und VI an. ' . 

. Fundort: ND ,;Steinbruch Streitwald" 

Typhochrestus digitatus (0. P. C., 1872) 

T. digita,tuslebtvorwiegenQ., ,wenig sandigen Stellen 
(WIEHLE 1960). HERZOG (1961) wies darauf hin, daß dieCharakterisie­
rung TRETZELS (1954) als "stenök, photophil-xerobiont" ,nicht treffend 
ist, da die Spinne zwarinsommertrockenen Biotopen lebt, ihre Haupt-
reifezeitabeLin den feuchten Wintermonaten hat (vgl. auch BRAUN 
1969). " 



- ), \ -,/ ' 

Auch meine FUzlde spr,echen die' 
,ich IWS fe,llchten Moospolstern und aus Lalibstreu im Styinbruc,h 1 sie'bte, 
, Die Phänologie ist trotz der eInhelligen Meinung", vieler, AutöreIl" 
(winterreif, vpm TRETzEc1954; WIEHLE 
1960; HERZOG 1961,1!;l68; MERRETT)969; .. 
BRAUN (1969) vermutet yineDiplochronie, die evtl.:auchimFrohburger' 
Raum vorliegt. Ich fing Ö'Ö' in IX.,-XI, I undVlund 5j25j2)nX,J und,VI. " 
, EiIle. derartige Sommer- Winter-Djplochronie wirft, höchst 

, unß wichtige ökophysfologische Fragen auf, da die' mlkroklimatischen 
. 'Bedingungen zu beiden Jahreszeiten doch wohl extrem', unterschiedlich 

, sin,d. Besiedeln (? ) v-ersehiedene :Siotope?, 
',.Welche.Rolle das aerona:utiscl?,e Verhalten?" ,', ' .. 

:Wundort :ND "Steinbruch Streitwald ".. , . . . , . 

, .' '.' . .. 

, Im.Frohburger 'Gebiet bislang nur ' 

I -v 

,gewiesen, die, von den meisten' Autoren (so'auch ,von 
her ,die FehldeterID:inatio:ri in MARTIN 1972) nichtyon, anticr1. getrennt' 
bzw',mit ihr verwechselt wurde (vgLWUNDERLICH 1971, 1972). 
gehende Ytilva-,Untersu9hung der mir vorliegenden n und die Standort­

(vgl; MARTiN, 1972), 
Zu anticakönntehöchstens:ein Ö'.gehören;/ das' ich imIII in einer, 

. mit Micariapulicaria,und Alopeco8a,puly'e-' . 
rulenta auflas. Der Fundort war trocken' und frei. der SOIilleneinstrahlung 
ausgesetzt. ' . 
Fundort: , Fr,9hburg, Tannicht. . " - \;, ' " , - '\' ,I" I 

Wideria (0: L: KOCH; 1836) 
'., 

;Diese'Art ist 1952) und lebL, '. 
imMoos vor allemin (Kiefern-) Wäldern (WIEHLE 1960; RERZOG 1961; 
'BRAUN RABELER 19,69). Dem @tsprechim auch meine.'Funde: feuchte 
bis nasse Moospolsterin de;n Steiribrüchen,aber auch aus dem ,dullklen 

'Fichtenforst. ' " " ',. ' '" . ';." '. ", .. " \ ' 
TRETZEL, bezeichnet. cuc,ullatG;als diplochron vom 

. inermis-,Typ;Mir liegen' Funde aus XI':"'rv (Ö'Ö') u Ild.,X'::"YI(5j25j2) vor. 
Dies spricht mehr für eine Winter-Eurychronie im Frohburger Gebiet. 
Fundorte :Frohblirg,Stöckigt,' . . , 

. ND "Steinbruch Streitwald" 
ND ;,Steinbruch am. ' , 

: \ 
" , ' .. Wideria melarwcei/hala/(O,P.C.; 1881) .'. ' 

Von dieser in ;,mittelteuchte(r) Wiilder,aberalich 
, auf Feldern und. Wiesen" Art., 

. 6 Mauritianum 

\'1 

'j .\ 

. '/ 

, / 
," 

,I ! 
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I 

(HIEBSCH 1972) fing ich em im XI: aus fel!chten Moospolstern Im 
Steinbruch 1. 

DieÖ'Ö' der Art sind 1954; BRAUN 
&RABELER 1969; HIEBSCH1972,u. a.) bei breiter Reifezeit der 
(HERZOG 19.65: III----=X), die nach dem vorliegenden Fund sogar bis, 
in den XI hineinragen kann. Die Art gehört demnach, zum, Pirata-
latitans-Typ nach TRETZEL (1954). ' 
Fundort: ND 
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